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Kampfpauſe in Flandern
UBootKrieg und britiſche Stahl

erzeugung
Ludendorffs Erklärung über die Entlaſtung unſerer

Weſtfront durch den UBootKrieg wird beſtätigt durch die
Schwierigkeiten mit welchen die britiſche Regierung bei
ihren auf die Steigerung der heimiſchen Eiſenerz Erzeugung
gerichteten Bemühungen zu kämpfen

Die britiſche Eiſen und Stahl Induſtrie iſt in e
Maße auf die Einfuhr ausländiſcher Erze angewieſen
45 v H des in England erblaſenen Eiſens ſtammen von
ausländiſchen beſonders den hochwertigen
ſpaniſchen Erzen Unſere UBoote verſenken monat
lich einen beträchtlichen Teil des Jmports und ſchädigen
damit nicht nur die Eiſenerzeugung ſondern drohen all
mählich die britiſche Waffen z Munitions und Schiffbau
induſtrie lahmzulegen n ger bemühte t der
britiſche Munitionsminiſter Mr Addiſon in einer Anfang
Mai dieſes Jahres gehaltenen Rede die britiſchen Eiſen
induſtriellen auf die Notwendigkeit des Erſatzes über
ſeeiſcher Erze durch heimiſche Erze hinzuweiſen
Auch der durch die Einſchränkung der Einfuhr zu erſparende
Schiffsraum bildete einen wichtigen Beſtandteil ſeiner Rede

Die Bedenken aber die der Verwirklichung dieſer Ab
ſichten in Fachkreiſen begegnen ſchilderte die Jron and
Coal Trades Review in ihrem Hefte vom 18 Mai d J als
ſehr ernſt Der Steigerung des heimiſchen Eiſenerzbaues
ſteht abgeſehen von der ebenfalls durch Boote ver
ſchärften Knappheit an Grubenholz diechemiſche Beſchaffenheit des größten Teils der britiſchen Erze
entgegen Die ausländiſchen Erze enthalten wenig Phos
phor und werden daher nach dem ſogenannten ſauren Ver
fahren im Beſſemer Prozeß verarbeitet Dementſprechend
ſind die britiſchen Hochöfen und Stahlwerke eingerichtet
Auf phosphorhaltige Erze dagegen wie ſie in England meiſt
vorkommen iſt das ſaure Verfahren nicht anwendbar Sie
können nur nach dem ſogenannten baſiſchen oder Thomas
Verfahren behandelt werden das ſich die britiſche Eiſen
induſtrie im Gegenſatze zur deutſchen nur in geringem Um
fange zu eigen gemacht hat Will ſie alſo in Zukunft
heimiſchen Erzen den Vorzug geben ſo müßte ſie zunächſt die
überkommene Technik der Stahlerzeugung
umwandeln ein Uebergang der ihr nicht ganz leicht
fallen dürfte Sachverſtändige Beurtetler befürchten von
dem Uebergange rn baſiſchen Verfahren beträchtliche Pro
duktionsverluſte bis genügende Vertrautheit mit der Neue
rung gewonnen iſt Auch wiſſen ſie keinen Rat wie den
dann zu erwartenden Verzögerungen in der Beförderung
ſowie dem Mangel an Wagen und Arbeitskräften begegnet
werden kann Ehe ſie ſich daher an die Löſung der ihnen
zugemuteten Aufgabe heranwagen müßte die Regierung die
Höchſtpreiſe für Roheiſen erhöhen Ferner müßte dafür ge
ſorgt werden daß die Ländereien mit Erzvorkommen von
den Roheiſenfabrikanten billiger als bisher gekauft werden
könnten Der Mangel an ausländiſchen Erzen hat nämlich
die Bodenpreiſe auf etwa das Doppelte geſteigert Schließ
lich verlangen die Hüttenbeſitzer die ſich auf das neue Ver
fahren einzurichten bereit ſind von der Regierung für eine
Reihe von Jahren Prämienzahlungen wie ſie bereits den
Landwirten zum Schutze der Erzeugung gewährt werden
Auch wenn alle dieſe Vorſchläge zur Förderung der heimiſchen
Eiſenerz Erzeugung eine befriedigende Löſung gefunden
Hätren verbleibt immer noch die Schwierigkeit der Be
ſchaffung von Manganerzen Jn dieſer Beziehung iſt Eng
land unbedingt auf die Einfuhr angewieſen denn gegen
eine Einfuhr von 600 000 Tonnen förderte es im Jahre 1913
im Jnlande nur etwa 5300 Tonnen Manganerz

Bisher iſt nicht bekannt geworden daß der britiſchen
Regierung die Verwirklichung ihrer Abſicht gelang Die
vielen inzwiſchen erfolgten Verſenkungen von Schiffen mit
Eiſenerzladung laſſen eher auf das Gegenteil ſchließen
Ludendorffs Erklärung gibt uns nun darüber Gewißheit
daß ſich die feindliche Eiſen und MunitionsJnduſtrie der

unſeres Tauchbootkrieges nicht zu entziehen ver
mochte

Englands Vorbereitung für den Krieg
Ein einwandfreier Beweis

Sofort nach dem Ausbruch des Krieges hat die engliſche
Regierung die ganze Welt mit der Verſicherung über
ſchwemmt daß ſie nicht nur unſchuldig an dieſem Kriege ſei
ſondern daß ſie im Gegenteil von ihm überraſcht und völlig
unvorbereitet betroffen wurde Und faſt die ganze Welt hat
ſich auch dieſes Märchen von dem ungerüſteten harmloſen
und überrumpelten England aufſchwatzen laſſen ohne ſich
nachher die Mühe zu geben die deutſchen amtlichen Feſt
ſtellungen über die Vorgeſchichte und den Ausbruch des Krie
ges zu prüfen und zu würdigen Aber im Laufe des Krie
ges ſind uns Kronzeugen erſtanden die die ganze Verlogen
heit dieſes engliſchen Märchens enthüllen und wenn auch
ungewollt doch vor aller Welt feſtſtellen wie gerade Eng
land ſchon Jahre vor dem Kriege mit allen Mitteln auf die
Steigerung ſeiner militäriſchen Rüſtung hinarbeitete und
dieſen Krieg vorbereitete

ſ Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
W B Berlin 3 Auguſt abends Amtlich

Jm Weſten dauert die Kampfpauſe in Flandern noch an
Jm Oſten iſt durch den Siegeslauf der verbündeten

Truppen Galizien faſt völlig die Bukowina bereits zum
größten Teile vom Feinde befreit

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Die Zurückgewinnung von Czernowitz
und Kimpolung

WIB Wien 3 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Czernowitz iſt ſeit heute früh zum drittenmal
aus Ruſſennot befreit Der Feind gab die Stadt
erſt nach erbittertem Kampfe frei Bei Komaneſtie
warfen geſtern die Truppen des Generaloberſt v Koeveß in
glänzendem Angriffe die ruſſiſchen Linien wobei das Jn
fanterie Regiment Nr 101 Bekeſcſaba beſonders Gelegen
heit fand ſeine Friegeriſche Tüchtigkeit zu beweiſen Gleich
zeitig mußten zwiſchen Pruth und Dnjeſtr die Ruſſen
dem Drucke deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Bajonette
weichen und gegen die Grenze zurückgehen Heute früh
rückte während über die Pruth Brücke krogtiſche Abteilungen
in Czernowitz eindrangen von Süden her der Heeresfront
kommandant Erzherzog Joſeph an der Spitze unſerer
Regimenter unter dem Jubel der Bevölkerung

in die Stadt tNördlich des Dnjeſtr verſuchte der Feind an mehreren
Stellen durch Gegenſtoß Entlaſtung zu gewinnen Er wurde
überall abgewieſen Die Säuberung des Jbruczwinkels
iſt abgeſchloſſen Jn der ſüdlichen Bukowina wurde Kim
polung beſetzt in der Dreiländer Ecke das Weſtufer der
rumäniſchen Biftritza erreicht

Zwiſchen dem Ojtoz Paſſe und dem Caſinu Tale ſchei
terten neuerlich mehrere mit erheblichem Kraftaufgebot ge
führte Angriffe des Feindes

Jtalieniſcher und Valkan Kriegsſchauplatz nichts Neues
Der Chef des Generalſtabs

Ein Telegramm Hindenburgs an den Kaiſer
An Seine Majzeſtät

Während wir im Weſten den erſten Anſturm des
großen engliſch ſranzöfiſchen Angriffs abgeſchlagen und den
Franzoſen an anderen Teilen der Front empfindliche
Schlappen zugefügt haben ſind im Oſten die deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen und osmaniſchen Truppen ſeit dem
19 Juli unaufhaltſam fortgeſchritten

Czernowitz iſt genommen
Oeſterreich Ungarn iſt damit im weſentlichen frei vom

Feinde

Eure Majeſtät bitte ich alleruntertänigſt zu befehlen
vaß geflaggt und Viktoria geſchoſſen wird

v Hindenburg
Hierauf haben Se Majeſtät der Kaifer allerhöchſt zu be

fehlen geruht
Jn Preußen und ElſaßLothringen iſt Salut zu ſchießen

und zu flaggen

Glückwunſchtelegramm des Kaiſers

Amtlich 3 Auguſt An Ober Oſt
Die Operation in Oſtgalizien und der Bukowina hat

einen großen Erfolg gezeitigt Czernowitz iſt genommen
Jch beglückwünſche Dich und Deine tapferen Truppen zu den
glänzenden Taten deren ich Zeuge war und die in ſo kurzer

Zeit ſo Großes bewirkten Wilhelm I R
U 30 von Holland freigegeben

Wie bekannt waren die deutſche und die niederländiſche
Regierung übereingekommen die zwiſchen ihnen ſtreitige
Tatfrage ob die in den Niederlanden internierten deutſchen
Unterſeeboote U B6 und U B30 infolge Unterlaſſens
der nötigen Vorſichtsmaßregeln ſeitens der deutſchen Kom
mandanten in die niederländiſchen Territorialgewäſſer ge
raten ſeien durch eine internationale Kommiſſion entſcheiden

ſammentrat hat kürzlich ihre Entſcheidung getroffen und
darin die erwähnte Frage in Anſehung des U Bs6 bejaht
Jn Anſehung des U B 30 dagegen verneint infolgedeſſen
bleibt U B6 interniert während U B30 freigegeben

worden iſt reLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite

zu laſſen Dieſe Kommiſſion die am 12 Juli im Haag zu

Jn England hatte Lord Roſebery dem früheren eng
liſchen Kriegsminiſter 1905 1912 Lord Haldane vorge
worfen er habe während ſeiner Tätigkeit als Kriegsminiſter
dieſes Unvorbereitetſein auf den Krieg verſchuldet Da ent
ſtand dem Angegriſfenen in dem engliſchen Schriftſteller
Harold Begbie ein Anwalt der die Verteidigung Haldanes
in einem Buche Vindication of Great Eritan das 1916 er
ſchien unternahm Jn ſeinem Eifer aber enthüllte er uns
auch einige Geheimniſſe die England aufs gründlichſte die
Maske des armen Ueberfallenen vom Geſichte reißen Dabei
enthält dieſes Buch nicht etwa rein private Anſichten des
Verfaſſers ſondern es beſitzt ſozuſagen amtlichen Wert da
wie der Verfaſſer ausdrücklich ſagt Lord Haldane ſelbſt
die Korrektur des gefamten dritten Kapitels geleſen und erklärt hat daß es in keinem Punkte
ungenau ſei

Jn dieſem Buche finden wir nun zunächſt Angaben über
die Tätigkeit Lord Haldanes als Kriegsminiſter die es er
möglicht habe bei Kriegsausbruch ſofort 700 000 Mann und
nicht wie Lord Roſebery behauptete 150 000 Mann den
Deutſchen entgegenzuſtellen Der Verfaſſer zählt die ver
ſchiedenen Maßnahmen des Kriegsminiſters auf um alle
Einheiten des Heeres auf eine Kriegsbaſis zu ſtellen und
kommt zu dem Ergebnis daß beſſer als irgendeiner der
Alliierten Großbritannien für den Krieg vorbereitet war
Und er bekräftigt dieſe ſeine Anſicht noch dadurch daß ein
ſo gewiſſenhafter Kritiker militäriſcher Dinge wie Lord
Sydenham erklärte daß dies Land nämlich England nie
mals beſſer vorbereitet in einen Krieg eintrat als im Au
guſt 1914

Das größte

Es iſt noch erinnerlich daß als die deutſch engliſchen Be
ziehungen immer geſpannter ſich geſtalteten im Jahre 1912
Lord Haldane nach Deutſchland kam um die deutſchen Ver
hältniſſe zu ſtudieren und auf Grund ſeiner gewonnenen
Eindrücke angeblich zum Ausgleich der Gegenſätze beizu
tragen Lord Haldane wurde damals von den maßgebenden
Stellen mit dem größten Entgegenkommen behandelt er
hatte Beſprechungen mit führenden Perſönlichkeiten von
Handel und Jnduſtrie von Kunſt und Wiſſenſchaft und er
konnte ſich in aller Ruhe und Objektivität ein Urteil über
Deutſchlands Friedensliebe bilden Er kam denn auch zu
der Ueberzeugung daß ſolange Dr von Bethmann Hollweg
Kanzler und wirklich in Macht wäre Krieg un wahrſcheinlich
ſei und daß der Kaiſer eine Verſtändigung mit England
wünſchte Als dann aber Lord Haldane nach England zu
rückgekehrt war ging er an die Arbeit wie nie früher ein
britiſcher Miniſter an die Arbeit ging für dies Land
eine Kampfmaſchine und eine nationaleVerteidigung zuſchaffen wie es ſie niemals
früher beſaß Und als Antwort auf das Entgegen
kommen des Deutſchen Kaiſers wurde die britiſche Flotten
vorlage von 36 auf 51 Millionen Pfund über 1 Milliarde
Mark hinaufgeſchraubt

So ſieht alſo die engliſche Harmloſigkeit aus die völlig
unvorbereitet von dieſem Kriege überraſcht und überrumpelt
wurde Nachdem nun ein Engländer ſelbſt unterſtützt wie
er ſelbſt ſagt von Asquith Grey Lord Haldane und dem
ruſſiſchen Miniſter Sſaſonow und unter Verantwortung Lord
Haldanes ſelbſt die engliſchen gründlichen Kriegsvorberei
tungen als Tatſache öffentlich feſtgeſtellt hat wird wohl in
aller Welt erkannt werden daß noch niemals in einem
Kriege die Wahrheit ſo gewiſſenlos auf den Kopf geſtellt
worden iſt wie in dieſem Kriege mit dem Märchen von dex
Ueberrumpelung Englands

Frankreich

Ribot will den Sieg
Deutſchland muß um Frieden vitten
WTB Paris 3 Auguſt Meldung der Agence Havas

Jn ſeiner Rede in der Kammer am Donnerstag machte Ribot
über den Frieden noch die folgenden Ausführungen Die Re
gierung denkt daß wir erſt dann zu einem Frieden den wir
annehmen können gelangen werden wenn Deutſchland ihn
erbeten haben wird Levhafter Beifall auf der Linken in
der Mitte und auf der Rechtoen Wenn wir zu früh den
hinterliſtigen Vorſchlägen Gehör ſchenken die uns gemacht
wurden ſo würden wir das Land ausliefern und unſere
Pflicht als Franzoſen und unſere Pflicht als Regierung ver

en Wer könnte in dieſer Stunde da unſere Gebiete noch
beſetzt ſind an Frieden mit Deutſchland denken Wer könnte
Friedensvorſchlägen ſein Ohr leihen Wer kann wünſchen
daß man auf Erörterungen eingeht die nur dazu dienen
den g entkräften Wir wünſchen den Frieden ebenſo
ſehr wie Renaudel und ſeine Freunde aber wir wollen einen
auſrichtigen und dauerhaſten dieſes Landes würdigen
Frieden Was würde heute für ein Friede ſein Wir
würden einwilligen auf alte Rechte ju verzichten und
würden als die orſten erklären denn das iſt es was man
von uns erwartet daß wir nicht die Abſicht haben etwas
für uns zu fordern was es auch ſei nicht einmal Elſaß

U

Jnterdſe beanſprucht aber der Teil de
Buches der von Lord Haldane ſelbſt durchgeſehen wurde
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Lothrtngen Was würde vas Los uller dieſer Völker ſein

ſchimpflich im Stiche laſſen würden Dieſer Friede iſt nicht
möglich man darf nicht daran denken Wir ſind der An
ficht man dürfe weniger die Friedensbedingungen erörtern
als die beſten Mittel prüfen um zu ſiegen

Eine däniſche Stimme über Ribots Ableugnung
Kopen 2 Auguſt Zur Erklärung Ribots ſchreibt

Politiken im Leitartikel Was in der Welt die größte Auf
merkſamkeit erregen wird iſt die Erklärung die Ribot am Diens
tag abgab um den Enthüllungen des Reichskanzlers über die
Geheimſitzung der Kammer entgegenzutreten Die Erklärung Ri
bots ſollte ein Dementi darſtellen ſie hat aber was den Kernpunkt
betrifft die gerade entgegengeſetzte Wirkung nämlich die einer
authentiſchen Beſtätigung der Enthüllungen
des Kanzlers Es liegt nun alſo eine Beſtätigung des fran
zöſtſchen Regierungschefs vor daß zwiſchen dem Miniſterium
Briand und dem Zaren ein Abkommen getroffen worden iſt nach
dem Frankreich wem nötig fordern könnte daß deutſche Ge
biete auf dem linken Rheinufer za einem ſelbſtändigen Staat ge
macht werden ſollten Die Abſicht war mit anderen Worten Ein
vollſtändig deutſches Land vom Deutſchen Reiche loszureißen um
Frankreich einen Pufferſtaat gegen Deutſchland zu ſchaffen Daß
ein ſolches Abkommen in grellem Widerſpruch ſteht
zum Grundſatz des nationalen Selbſtbeſtim
mungsrechts für den die Alliierten nach ihrer eigenen Er
klärung eintreten darauf braucht nicht näher hingewieſen zu wer
den es iſt jedoch fraglich ob Dr Michaelis dadurch daß er Ribot
veranlaßte die Karten offen auf den Tiſch zu legen und Pläne
mitzuteilen die ſein Vorgänger mit dem Zaren ausgearbeitet Hat
der Sache des Friedens dient

Daß man von deutſcher Seite den Bericht der Times über
eine Potsdamer Zuſammenkunft am 5 Juli 1914 in allen Ein
zelheiten dementiert kann nur günſtige Wirkung haben Dagegen
ſcheint es daß die Enthüllungen über das Vorgehen Poincarés
und des Miniſteriums Briand im erſten Augenblick geeignet ſind
die Bitterkeit der Deutſchen gegen die Franzoſen zu verſtärken
und neue Schwierigkeiten für die Ausſöhnung zu ſchaffen Es
iſt aber auch denkbar daß das vollkommene Aufdecken der Wahr
heit eine günſtige Wirkung hat Die Sache iſt doch die daß die
Briandſchen Pläne nun endgültig als aufgegeben und der Ge
ſchichte angehörend betrachtet werden können von dem Augenblicke
an wo die franzöſiſche Regierung unter Leitung Ribots auf die
Forderung der ruſſiſchen Demokratie nach einer Reviſion der
Kriegsziele eingegangen iſt

deren Verteidi 5 wir übernommen haben und die wir

Bekenntniſſe eines franzöſiſchen Hiſtorikers

Baſel 2 Auguſt Einer der hervorragendſten franzö
ſiſchen Hiſtoriker Edouard Drialut ſchreibt in ſeinem
Buch Les traditions politiques de la France et les condi
tions de la paix

Da Deutſchland ElſaßLothringen nicht herausgeben
wollte traf Delcaſſs 1904 ein Abkommen mit Jtalien Eng
land und Spanien nach dem Spanien das nördliche Marokko
England Aegypten und Jtalien Tripolis erhalten ſollte
Dies Abkommen war der Grund zu dem jetzigen Revanche
krieg es ſtimmte mit Eduards VII Gedanken das Deutſche
Reich zu iſolieren überein Die panſlawiſtiſche Politik Ruß
lands gewann in England und Frankreich vollen Beifall da
es galt dem deutſchen und öſterreichiſchen Handel im Oſten
Halt zu gebieten Unſere Diplomatie arbeitete un
ausgeſetzt daran das Deutſche Reich das allmählich
eine ſtarke Stellung auf dem Weltmarkte einzunehmen be
gann und ſich dadurch England zum Feind machte zu rück
zu drängen Jede Politik die dazu diente Deutſchland
zu ſchwächen wurde von Frankreich mit allen erdenklichen
politiſchen Kunſtgriffen unterſtützt Durch ein heimliches
Abkommen mit Jtalien wurde der Balkanbund gebildet
England gab den Gedanken die Dardanellen zu ſperren nach
und nach auf und gewöhnte ſich an den Gedanken eines ruſſi
ſchen Konſtantinopels Schritt für Schritt kam man dem
Ziel näher Deutſchland den Hals zuzuſchnüren
und es ein für allemal zu zwingen von ſeinen handelspoliti
ſchen Expanfionsplänen abzuſtehen Nur ein Krieg konnte
Deutſchland von dem Griffe der es zu erdroſſeln ſuchte be
freien Darum können die deutſchen Staatsmänner mit
Recht behaupten daß die Jnitiative Deutſchland zu ſchwächen
und zu verkleinern von Frankreich ausgegangen iſt

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was wollen Sie denn nur Felix Jch habe gar keine

Gummiſchuhe bei mir Ueber den Bergſtiefeln wäre das
doch der reine Unſinn Aber dort hängt auch noch ein waſſer
dichter Regenmantel der mir übrigens bekannt vorkommt
Rein wirklich Es iſt Miß Webſters Waterproof

Laſſen Sie doch die ſchlechten Witze Fee Tauſendſchön
Schloßbauers Stirn faltete ſich Die iſt drunten in X

wohlverwahrt und aufgehoben Damit trat er ins Gaſt
zimmer Anna Laura näherte ſich Adelgunde
dr Sprichſt n im Ernſt gehört der Mantel wirklich der
Amerikanerin

Gewiß Liſel ich kenne ihn genau Es gibt nämlich
nur ein einziges ſo praktiſches und häßliches Ding auf der

Die Wirtin kam eilfertig herein
Denken s doch nur eine Dame iſt gekommen eine Lady

und will durchaus hier bleiben Ja was fang ich nur an
Das Antlitz Schloßbauers färbte ſich rot
Wie heißt ſie und wie ſchaut ſie aus
Klein iſt ſie mit großen kecken Augen und ich glaub

Webſter nennt ſie ſich
Helen Webſter ich ſagte es Jhnen ja Felix
Himmel und Hölle Der Maler ſchlug mit der Fauſt

auf den Tiſch daß derſelbe wankte Dieſes Frauenzimmer
dieſe dieſe Teufelin ſoll mich zufrieden laſſen oder ich er
morde ſie

Felixchen werden Sie nicht ſo wütend ſonſt rührt Sie
der Schlag mahnte Adelgunde und Pfefſermännchen legte
gutmütig ſeine Hand auf des Kollegen Schulter

Es kann ja noch ein Jrrtum ſein
Pfeffermännchen halten Sie Jhren Mund Ein Jrr

tum iſt es nicht Dieſe Kreatur bekommt eben alles fertig
Sogar hier auf den Bergen findet ſie mich und verdirbt mir
die Sommerfriſche

Er ſchleuderte einen Stuhl zu Boden daß es krachte
und fuhr ſich verzweifelt durch die blonden Haare Da ſie

ſein Blick auf Eliſabeth Sie ſtand mit großen erſchreckten

Kußland

Tereſchtſchenko über die Vorbereitung eines
neuen Felözuges

Stockholm 3 Auguſt
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Tereſchtſchenko hat

folgendes e en an die bei den Alliierten be
glaubigten ruſſiſchen diplomatiſchen Vertreter geſandt

IJn dieſem Augenblicke wo neue und ſchwere Schickſals
ſchläge Rußland treffen glauben wir unſeren Alliierten die
mit uns die Bürde überſtandener Prüfungen geteilt haben
eine beſtimmte und entſcheidende Darſtellung unſerer Geſichtspunkte betreffs der Kriegsfortfetzung geben zu müſſen

Der gewaltige Umfang der Aufgabe der ruſſiſchen Revolution
hat auch den Amfang des Umſturzes im Staatsleben be
ſtimmt Die Reorganiſation des ganzen Regierungsſyſtems
konnte Auge in Auge mit dem Feinde ſich nicht ohne
ernſte Störungen vollziehen Trotzdem iſt Rußland
davon überzeugt daß es für das Land keine anderen Mittel
zur Rettung gab deshalb beſchloß es in Uebereinſtimmung
mit den Alliierten die gemeinſame Aktion an
der Front fortzuſetzen Jm vollen Bewußtſein der
Schwierigkeiten nahm Rußland die Bürde der aktiven
Führung der militäriſchen Operationen während des Wieder
aufbaues des Heeres und der öffentlichen Gewalt auf ſich
Die durch die ſtrategiſche Lage nd gewordene Offenſive
unſerer Heere traf unüberwindliche Hinderniſſe ſowohl an
der Front wie an dem Chaos im Jnnern Die verbrecheriſche
Propaganda unverantwortlicher Elemente deren ſich die
Agenten des Feindes bedienten hat den Aufſtand in Peters
burg hervorgerufen Gleichzeitig hatte ein Teil der Front
truppen durch dieſelbe Propaganda bearbeitet ſeine Pflicht
gegen das Vaterland vergeſſen und dem Feinde den Durch
bruch durch unſere erleichtert Das ruſſiſche Volk hat
bewegt durch dieſe Ereigniſſe durch ſeine von der Revolution
geſchaffene Regierung unerſchütterlichen Willen an den Tag
gelegt und der Aufruhr wurde unterdrückt ſeine Urheber
dem Gerichte übergeben Alle notwendigen Maßregeln ſind
an der Front getroffen worden um die Kampfkraft der Heere
wiederherzuſtellen Die Regierung beabſichtigt die Aufgabe
der Konſolidierung der Macht die ſähig iſt allen
Gefahren die Spitze zu bieten und das Land auf den Weg
der revolutionären Wiedergeburt zu leiten zu gutem
Ende zu führen

Auch Raöko Dimitriew zieht ſich zurück
WTB Petersburg 3 Auguſt Reuter Radko Dimi

triew legte den Oberbefehl über die 12 Armee nieder Er
wird durch General Parſky den Oberbefehlshaber der Nord
front erſetzt

Der Rückzug der Ruſſen
Baſel 3 Auguſt Die Morning Poſt meldet aus Pe

tersburg Die ruſſiſche Armee verläßt Czernowitz Die Mili
tärbehörden ſiedeln nach Jaſſy über Der Soldaten und
Arbeiterrat verlangte in einem Beſchluß vom 31 Juli die
amtliche Bekanntgabe der Verluſte bei der letzten ruſſiſchen
Offenſive in Galizien und die Erklärung der proviſoriſchen
Regierung daß die ruſſiſchen Heere nur zur Ver
Tiden s des ruſſiſchen Bodens verwendet
werden

Die Frage der Kriegsziele in Rußland
T D Stockholm 3 Auguſt Jn Gorkis Nowaja Schijn

vom 24 Juli wird ausgeführt Wir müſſen energiſch und
geradlinig die Frage wegen der Kriegsziele ſtellen Die
Verſchiebung der Alliiertenkonferenz läßt verſchiedenen Be
ſchuldigungen Raum Solange das Volk nicht überzeugt iſt
daß alle Mittel angewandt wurden um den Frieden anzu
bahnen ſolange wird auch die Unzufriedenheit nicht ver
ſchwinden Dieſe Parole wird ſtets von neuem auftauchen
ſo lange wir nicht genau über die Kriegsziele im klaren ſind
Die Gegenrevolution erhebt inzwiſchen ihr Haupt

Die amerikaniſche Kriegshilfe
Die Entente rechnet beſtimmt mit einem Eingreifen

großer amerikaniſcher Heeresmaſſen auf dem europäiſchen
Kriegsſchauplatze und auf dieſe Hoffnung baut ſich ihre
durch eigene Taten nicht geſtützte Siegeszuverſicht auf Nun

modernen Krieges zu gewöhnen

kommt es vor allem darauf an wann dieſe in
Frankreich erſcheinen werden Die Diviſion unter General

erſhing die bisher gelandet wurde vermag ja keine ent
ſcheidende Wirkung auf den Kampf auszuüben ſie dient
lediglich dem Zwecke die Stimmung zu beleben Nur eine
große Truppenſendung von einer halben Million Mann und
mehr wäre imſtande das Kriegsglück zu beeinfluſſen Die
Frage iſt nur ob dieſes große Hilfsheer vielleicht nicht zu
n kommt Jedenfalls ſind die Vorbereitungen die in

merika zur Aufſtellung ſo großer Truppenkontingente ge
macht werden nicht geeignet die Hoffnung auf eine raſche
Hilfe zu beleben

Jn der Preſſe der Vereinigten Staaten tauchen in
neueſter Zeit immer häufiger Meldungen über Verzöge
rungen und Widerſtände aller Art auf So wurde der
Sun kürzlich aus Waſhington gemeldet daß der Beginn

der Ausbildung der erſten amerikaniſchen Armee die aus
den auf Grund des Wehrpflichtgeſetzes Ausgehobenen be
ſtehen ſoll nicht an 1 September 1917 erfolgen kann wie
urſprünglich geplant war ſondern auf den 15 Oktober ver
ſchoben iſt Der Grund für dieſe erung liegt darin
daß die Unterkunftsbauten für dieſe Armee nicht bis zu dem
angegebenen Zeitpunkte fertiggeſtellt werden können Die
Verträge über Errichtung der Baracken ſetzten zwar den
1 September als Endtermin feſt aber die Unternehmer ver
mögen ihre Verpflichtungen nicht einzuhalten Dieſe Ver
zögerung iſt die erſte in einer ganzen Reihe von Hinaus
ſchiebungen die auf Grund der bisher geſchloſſenen Verträge
erwartet werden müſſen ſchreibt die Sun und ſie meint
daß dieſelben Bedingungen die in den Organiſationen des
Kriegsminiſteriums hemmend wirken auch bei den Kon
trakten zutage treten müſſen die der Staatsſekretär für die
Marine für den Bau von Unterſeebootzerſtörern abgeſchloſſen
hat Auch hier werden die betreffenden Firmen den feſt
geſegten Termin nicht einhalten können

enn man alſo bisher mit einer großen Truppenſend ung
im Sommer 1918 rechnete ſo wird bei ſolchen Hefamniſſen
vielleicht der Herbſt vielleicht gar das Jahr 1919 heran
kommen bevor die Amerikaner imponierend auf dem Kriegs
ſchauplatze in Frankreich auftreten können Ob dieſe neuen
amerikaniſchen Truppen bereits dann einen hohen Gefechts
wert haben werden iſt nach Anſicht der Sachverſtändigen
auch noch zweifelhaft Wie in Springfield Republican
neulich hervorgehoben wurde fehlt es an Ausbildungs
material beſonders an den notwendigen Offizieren da die
tüchtrgſten Offiziere bereits mit General Perſheng die Ver
einigten Staaten verlaſſen haben Auf einem der größeren
Exerzierplätze ſchreibt der Springfield Republican wer
den z B 4000 Rekruten von nur 20 Offizieren ausgebildet
et anderen Exerzierplätzen ſind die Verhältniſſe nicht

eſſer
Ueber die bisherige Organiſation des Heeres der Ver

einigten Staaten hat einer der erfahrenſten amerikaniſchen
Sachverſtändigen der Herausgeber der New York Tribune
Frank H Symonds ein vernichtendes Urteil gefällt Nach
ſeiner Anſicht ſteht die amerikaniſche Miliz wie ſie vor dem
Kriege war an Leiſtungsfähigkeit und Orgnaniſation tief
unter den engliſchen Territorials Die Aufſtellung eines
großen amerikaniſchen Heeres wird daher bedeutend längere
Zeit beanſpruchen als die Engländer zur Aufſtellung ihrer
großen Armee brauchten Die Truppen die herüberkommen
werden erſt noch ein paar Monate hinter er Front aus
gebildet werden müſſen um ſich an die Anforderungen des

Was vor 1999 nach
Europa geht ſo urteilt Symonds bedeuter mehr eine
moraliſche als eine materielle Hilfe Die Entente dürfte
daher bis 1919 noch aud ihre eigenen Kräfte angewieſen
ſein Und bis dahin wird ja wohl der Krieg längſt zu
Ende ſein

Fritjof Nanſen als Sondergeſandter bei Wilſon
Genf 2 Auguſt Aus Waſhington wird gemeldet Als außer

ordentlicher Bevollmächtigter der norwegiſchen Regierung ſprach
Fritjof Nanſen bei Wilſon vor um für ſein Vaterland Milde
rungen des Ausfuhrverbots zu erwirken Wilſon erwiderte
verneinend Denn er ſei zu beſorgt daß Deutſchland Mittel
ſügra könnte amerikaniſche Erzeugniſſe aus Norwegen einzu

ren

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Augen ganz blaß im Geſichte nicht weit von ihm und ihre
Lippen zitterten

Anna Laura was iſt denn mit Jhnen Er war mit
einem Schritt neben ihr Sie fürchten ſich doch nicht etwa
vor mir Ausſehen tun Sie juſt ſo Aber nur ganz rkleiner Furchthaſe Jhnen krümme ich kein Härchen D r
Helen jedoch dieſes Frauenzimmer dieſes überſeeiſche kann
ſich gratulieren Die iſt mir nicht umſonſt auf den Berg ge
kraxelt Ah wahrhaftig da iſt ſie ſchon

My dear Mr Schloßbauer ja das war Helen mit
ihrem lauten hellen Organ ihrem ſicheren Auftreten Sie
eilte mit ausgeſtreckter Hand auf Felix zu die anderen mit
einem leichten Kopfnicken begrüßend Fritz Schloßbauer aber
ſchob geſchwind ſeine beiden Hände in die Taſchen ſeines
Flauſchrocks und blickte ſie ſpottend an

Tag auch Miß Webſter na wirklich den Berg rauf
gekraxelt Sehr erfreut Sie zu ſehen

Jch konnte nicht entdecken wohin Sie gekommen waren
Sie ſeien wie vom Erdboden verſchwunden geweſen Mr
Schloßbauer

Das pflegt man manchmal ſo einzurichten wenn man
allein ſein will

Allein fragte die Amerikanerin gedehnt eins
zwei drei vier Kollegen ſind bei Jhnen

Ja Kollegen teure Miß Das iſt doch etwas ganz
anderes die zählen bekanntlich nicht Frau Wirtin eine
Lage Vier wir wollen der Lady Ankunft feiern

Beſſer gleich Verlobung flüſterte Maybach Adel
gunden zu

Man reihte ſich um den Tiſch Helen war mit der Ge
wandtheit einer Katze an Schloßbauers Seite da ſtieg er
über den Tiſch hinweg und nahm zwiſchen Adelgunde und
Pfeffermänynchen Platz

Winke mit Zaunpfählen gibt es wohl in Jhrem ge
lobten Lande dem Amerika nicht wie gfg te er dannſich verneigend Es ſcheint mir ganz ſo feſſermännchen

erklären Sie ihr doch mal was das bedeutet
Wo gedenken Sie zu wohnen Miß fragte Adelgunde

um einen weiteren Angriff Schloßbauers abzuſchneiden Es
war eigentlich unvorſichtig von Jhnen ohne vorherige An

meldung hier heraufzukommen

Jn dieſes Gemach erwiderte Helen unerſchrocken es
ſein genug Platz hier

Na danke ſchön Das war ſelbſt dem r hee
Pfeffermännchen zu bunt Damit wir dann nicht wiſſen
wohin wenn Sie hier in Morpheus Armen liegen Sie
können doch nicht verlangen daß wir uns draußen im Haus
flure aufhalten

Felix nickte ihm zu
Rückſichten kennt man im gelobten Lande Amerika

nicht wie es ſcheint Aber Sie ſehen holdeſte Miß Webſter
es iſt hier durchaus kein Platz für Jhre Huldgeſtalt Das
hie el Sie ſteigen ſo ſchnell wie möglich wieder ins Tal

inab
Geht nicht geht durchaus nicht erklärte Helen hart

näckig Jch habe geſagt ich komme vor vierzehn Tagen
nicht wieder

Nun nun das iſt durchaus kein Grund Seine Stimme
klang einſchmeicheind liebenswürdig Die Sache hat ſich
eben anders geſtaltet das leidige Muß zwingt Sie

Geben Sie ſich keine Mühe ſagte Maybach leiſe die
geht nicht und wenn eine Ueberſchwemmung drohte Die
bleibt ſolange Sie bleiben

Felix machte ein böſes Geſicht und ſeine Augen blitzten
merkwürdig ein Zeichen für ſeine Kollegen daß er auf
Rache auf Entfernung der Amerikanerin ſann

Das einzigſte Mittel iſt flüſterte Adelgunde plötzlich
neckend Sie verloben ſich mit dem Geldſäckchen

Erſchreckt bog ſie ſich aber zurück ſo gehäſſig und ver
ändert ſchaute er ſie an

Jch vergifte Sie Fee Tauſendſchön raunte er dann
halblaut wenn Sie meinen Namen noch einmal mit dieſem
Ueberweibe in Verbindung bringen

G e r fällt e immer kalt Blute ſin ann genug zu wehrenGott ſei Dank ja
Alſo darum keine Feindſy tat nicht
Ne Adelgundchen ne iſt auch gar nicht nötig wenn

Sie hübſch brav ſind
Das bin ich immer mein lieber Kollege Und ſielächelte Wiefſermann a an der ſie anſchmachtete

ortſetzung folgt
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London um an der Konferenz mit den anderen Vertretern

vermiſchte Kriegsnachrichten
KNnſprache des Kaiſers an die Truppen in Kurland

FTB Verlin 3 Auguſt S M der Kaiſer hielt am
30 Juli vor einer Abordnung der in Kurland ſtehenden
Truppen folgende Anſprache Von den Schlachtfeldern Ga
liziens wo Eure Kameraden den Ruſſen vor ſich hertreiben
und teilweiſe ſchon über die Landesgrenze geworfen haben
bin ich hierher gereiſt um Euch die Jhr hier oben mit deut
ſchem Mannesmut und tapferer Entſchloſſenheit und Gott
vertrauen der ruſſiſchen Uebermacht die Stirn geboten habt
den Dank Eurer Kameraden auszuſprechen denn Euer Feſt

lten hier ermöglicht den ſiegreichen Vorſtoß im Süden
erner den Dank der Euren daheim den Dank des ganzen

Vaterlandes und den Eures oberſten Kriegsherrn Es ſind
viele achtenswerte Heldentaten von den Truppenteilen des
deutſchen Heeres getan worden Würdig ebenbürtig reihen
ſie ſich an die Winterkämpfe die hier ſtattgefunden haben
Die alte deutſche Standhaftigkeit und Zähigkeit der eiſerne
Mut die feſte Entſchloſſenheit haben hier dem ruſſiſchen An
ſturm einen Riegel vorgeſchoben an dem er zerſchellte Von

hoher Bedeutung war dieſer Riegel für unſere Operationen
und für die Sicherheit Eures Vaterlandes des ſchönen deut
ſchen Landes welches wir hier an Ort und Stelle verteidigen

Jch ſpreche zu gleicher Zeit auch Euch meinen Glück
wunſch aus zu der vortrefflichen Haltung und Tapferkeit
mit Jhr gekämpft Wir ſind gewöhnt in unſeren Ge
fechten gegen Uebermacht zu kämpfen und da erwarte ich auch
weiterhin von Euch den Truppen Kurlands daß wo ich Euch
einſetze Jhr Eure Pflicht tun werdet damit unſer Vaterland
einer geſicherten Zukunft entgegengehen kann und dazu ver
helfe Euch Gott

Der Befehlshaber erwiderte hierauf Eure Kaiſerliche
und Königliche Majeſtät wollen geſtatten daß ich im Namen
der Armee deren Abordnungen hier vertreten ſind den tief
empfundenen und ehrerbietigſten Dank ſage für die ehrenden
Worte die Eure Majeſtät eben zu uns ſprachen Dieſe Worte
gehen uns nicht nur ins Herz als treue Untertanen Eurer
Majzeſtät ſondern ſie erfüllen uns auch mit Stolz und Ge
nugtuung daß wir die Zufriedenheit Eurer Majeſtät er
reicht haben Jch kann im Namen der mir unterſtellten
Armee die Verſicherung geben daß ſie jedem Rufe Eurer
Majeſtät folgen wird dem Rufe zum weiteren Ausharren
und Kämpfen Jn dieſem Sinne rufen wir S M unſer
ellergnädigſter Kaiſer König und Herr Hurra

Der Fliegerheld Oberleutnant Pechmann
WTB Berlin 3 Auguſt Oberleutnant Freiherr Paul

Pechmann der den Orden Pour le möérite erhielt iſt aus
einem Fußartillerie Regiment hervorgegangen und iſt ſeit
Beginn des Krieges Artillerieflieger an der Front Nach
dem er bereits für ſeine i Leiſtungen beim Ein
ſchießen der Artillerie mehrere Ordensauszeichnungen er
halten hatte iſt ihm durch die Verleihung des höchſten
Kriegsordens eine wohlverdiente Ehrung zuteil geworden

Freiherr v Pechmann kann auf etwa 400 erfolgreiche Feind
flüge zurückblicken und iſt der erſte Flugzeugbeobachter der
für perſönliche Leiſtungen den Orden Pour le mérito er
halten hat

Kormoran
Nouvelliſte de Lyon meldet aus Marſeille An Bord

des amerikaniſchen Transportdampfers Thomas kamen
321 Mann der Beſatzung des deutſchen Hilfskreuzers
Komoran an der von der Beſatzung in einem amerika

niſchen Hafen zerſtört worden iſt Der Kormoran war
ein ehemals ruſſiſches Schiff das von der Emden genom
men Und mit Mannſchaften des früheren deutſchen Kanonen
bootes Kormoran aus Tſingtau nach Guam amerik
Mariannen gedampft war Nach Ausbruch des Krieges

mit Amerikt kam es im Hafen von Guam zu einem Kampf
wobei die Deutſchen das Schiff zerſtörten bevor ſie ſich er
geben mußzten

Die konferenzierende Entente
B London 3 Auguſt Reuter Lloyd George ver

ließ in Begleitung von Sonnino General Smuts Lord
Robert Cecil Bonar Law und den ruſſiſchen Vertretern

der Alliierten an der Südoſtküſte teilzunehmen

Eine italieniſche Offenſive
I U Zürich 3 Auguſt Die ſchweizeriſchen Zeilungen

ſchreiben von der italieniſchen Grenze daß eine allgemeine
Güter Poſt und Verkehrsſperre an den Grenzübergängen
die erſten Anzeichen der kommenden italieniſchen Offenſive
darſtellen Auch die Mailänder Blätter vom Dienstag brin
gen an erſter Stelle ein Petersburger Telegramm von dem
Hilferuf der proviſoriſchen Regierung an die Alliierten Ruß
land durch die Offenſive an allen Fronten zu retten

Der Streit um Stockholm
T U Genf 3 Auguſt Die noch immer in Paris wei

lenden Vertreter der ruſſiſchen Sowjet befinden ſich in über
aus ſchwieriger Lage Sie ſind eingeklemmt zwiſchen den im
Namen Ribots auf ſie einwirkenden Deputierten und Senga
toren die erreichen möchten daß das Stockholmer Friedens
programm nach den Wünſchen der Ententeregierung umge
formt werde und der Partei Renaudel Henderſon Jnfolge
der Kundgebung von etwa 40 Kammerſozialiſten die ſich
dem Regierungsſtandpunkt nähern iſt die Stockholmer Kon
ferenz abermals ſtark in Frage geſtellt

Deutſches Reich
Grünöung eines WeichſelSchiffahrtsVereins

Verbindung Weichſel Oder,
In Danzig iſt jetzt unter Teilnahme von 200 Vertretern derBohörden Eudte Handelskammern des Handels der Induſtrie

und der Landwirtſchaft des Oſtens der
e eree worden Die Bedeutung des Problems der Binnen
chiffahrtsſtraße für die künftige Entwicklung des Oſtens waren

zuvor in einer Denkſchrift und einem Vortrag des Herrn Geheim
rat Profeſſor Ehlers von der n Hochſchul zu Danzig

ingehend erörtert Vornehmlichſte Aufgabe des neuen Vereins
iſt es mit allen Kräften dafür einzutreten daß a die Weichſel

raße für einen Schiffsverkehr mit Kähnen von mindeſtens 1000
onnen Tragfähigkeit ausgebaut wird einſchl der Verbindungen

nach Danzig Elbing und Bromberg b daß zwiſchen den
Stromgebieten der Weichſel und Oder eine
Nordſüdverbindung zur weſentlichen Verkürzung des
bisherigen Waſſerweges übor Küſtrin und den Netze Bromberger
Kanal erfolgt Es wird beſonders der Plan einer Kanallinie zu
prüfen ſein welche von Königshuld an der Malapane nordwärts
zur Prosna dann der Prosna folgend zur Warthe und von Konin
wiederum nordwärts a Weichſel führt Dieſe Nordſüdverbin
dung würde als Fortſetzung des von Oeſterreich geplanten
Donau Oder Kanals die Donau die Waſſerſtraße Mittel
europas in nächſte Verbindung mit der Oſtſee bringen und es
würde Danzig bei einer Entfernung WienDanzig von 969 Kilo
metr der nächſt erreichbare Oſtſeehafen für das Donau Strom
gebiet werden Durch Ausbau eines Przemſa Malapane Kanals
würde das oberſchleſiſche Induſtriegebiet Anſchluß an dieſe Nord
üdverbindung erhalten und damit die Möglichkeit unmitelbarer

aſſerverfrachtung ohne Eiſenbahnumladung nach und von
Danzig und allen anderen Hafenorten des Weichſelgebietes
c daß eine Waſſerverbindung zwiſchen Weichſel und Memelſtrom

Oſtkanal mit Ergänzungsſtrecken geſchaffen wird
Die Waſſerſtraßenpläne des Vereins harren dringend einer

ſchleunigen Jnangriffnahme im Intereſſe des geſamten deutſchen
Wirtſchaftsgebietes wie der uns verbündeten Donau Monarchie
Weichſel und Donau werden Hauptverkehrsadern des neuen
Mitteleuropas ſein Der Ausbau der Weichſel wird den nötigen
Rückhalt geben zur Schaffung weiterer öſtlicher Waſſerſtraßen
und Erſchließung großer öſtlicher Wirtſchaftsgebiete

Juſtizminiſter Dr Spahn
Oberlandesgerichtspräſident Exz Spahn Frankfurt a M

hat laut der Köln Volksztg das ihm angebotene Juſtiz
miniſterium angenommen Dieſe Tatſache beſtätigte die
Nachricht daß er ſich von ſeiner Erkrankung bereits völlig
wieder erholt habe Er werde von Friedenweiler im Schwarz
walde wo er ſich zur Kur aufhalte wohl ſchon in der nächſten
Woche nach Berlin überſiedeln

Dr Schwander lehnt ab
Die mit dem Bürgermeiſter Schwander von Straßburg

gepflogenen Verhandlungen zur Uebernahme des vom
Reichsamt des Jnnern abzuzweigenden Reichswirtſchafts
amtes ſind nach der B Z a ohne Erfolg geblieben
Der Kölner Oberbürgermeiſter Staatsſekretär des Jnnern

Die Köln Volksztg erfährt daß der Oberbürgermeiſter
von Köln Wallraf zum Staatsſekretär des Jnnern be
rufen worden ſei

Verſchiebung der Eiſenbahnkarfreform
Wie die München Augsburger Abendzeitung hört muß die

von den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen beſchloſſene für 1 Januar 1918 geplante Einführung de Perſoneg und Gepäcktarif

reform wegen der Schwierigkeit der Durchführung um ein Viertel
jahr d h bis 1 April verſchoben werden

Unſtimmigkeiten im Zentrum
Hat zur Friedensentſchließung des Reichstags der

Reichsausſchuß der Zentrumspartei eine mittlere Linie
innegehalten ſo verharrt ein erheblicher Teil führender Zen
trumsblätter in demſelben ſachlichen Gegenſatz dazu der für
ihre Haltung vor dem Reichstagsbeſchluß kennzeichnend war
Während aber dieſer Teil der Zentrumspreſſe offenbar be
ſtrebt iſt den Gegenſatz zu verdecken nimmt der chriſtliche
Gewerkſchaftsführer Stegerwald im Zentralblatt der chriſt
lichen Gewerkſchaften kein Blatt vor den Mund Er tadelt die
Friedensentſchließung unumwunden aus folgendem Grunde

Jn der Kriegszielfrage ſelbſt hat der Reichstag nach
meinem Dafürhalten der pazifiſtiſchen Strömung
zu weit nachgegeben die beſchloſſene Kriegsziel
erklärung des Reichstags iſt zwar etwas dehnbar ſie rn
aber ſeinerzeit die Poſition der deutſchen Unterhänd
17 auf der Friedenskonferenz nicht erleich
ern

Freizügigkeit im Knappſchaftsverbande

VWIB St Goar 3 Auguſt Heute fand unter Vorſitz
des Geheimen Bergrats Dr Weidtmann unter Beteiligung
von Vertretern der verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten
eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des Allgemeinen
deutſchen Knappſchaftsverbandes ſtatt Es wurde u a der
Entwurf eines Freizügigkeitsvertrags und die Einrichtung
einer Abrechnungsſtelle für Wanderrente beraten Der Frei
zügigkeitsvertrag wird mehr als einer Million zugute
kommen und einen wichtigen ſozialpolitiſchen Fortſchritt für
die Mitglieder der Knappſchaftsvereine darſtellen da er ab
weichend vom bisherigen Gegenſeitigkeitsvertrage den Mit
gliedern Rechte und Anſprüche gibt

Ergehnis der Reichstagsnachwahl in Freiburg
WIB Freiburg Breisgau 2 Auguſt Bei der heu

tigen Reichstags Erſatzwahl im 4 badiſchen Reichstags Wahl
kreis wurde für den verſtorbenen Abgeordneten Dr Blan
kenhorn natl der Bürgermeiſter von Lörrach Gugelmann
natl gewählt

Oeſterreichiſche n für Michgelis Kaiſer Karl hat
dem Reichskanzler Dr Michaelis das Großkreuz des St Stefans
ordens verliehen und ihm die Ordensabzeichen anläßlich ſeiner
Audienz perſönlich überreicht

Ausland
Veſchlagnahme der Getreideernte in der Schweiz

IB Bern 2 Auguſt Der Bundesrat hat beſchloſſen
die Jnlandsgetreideernte zu beſchlagnahmen ausgenommen
die Mengen die die Produzenten zum eigenen Gebratich
notwendig haben ſowie das notwendige Saatgut

Die italieniſche Regierung läßt ſich Vorſchüſſe geben
VIB Rom 2 Auguſt Der Schatzminiſter wird durch

einen Erlaß ermächtigt von drei italieniſchen Notenbanken
ge Vorſchüſſe im Petrage von Milliarde Lire zu be
ziehen

Ein neuer griechiſcher Kammerpräſident
W T Genf 3 Auguſt Die Agence Havas meldet aus

Athen Derin dem deutſchen wie in dem polniſchen Teil zu
tiner dem modernen Verkehrsbedürfnis entſprechenden Waſſer Kammerpräſidenten gewählt wordenbgeordnete für Samos Sefeulis iſt zum

halle und Umgebung
Halle den 4 Auguſt 1917

Verbilligung der Schuhwaren
Die Gutachterkommiſſion für Schuhwarenpreiſe hat wie aus

Berlin gemeldet wird in ihrer letzten Sitzung Beſchlüſſe gefaßt
die eine Verbilligung der Schuhwaren herbeiführen werden Bei
dem Erlaß der Richtpreiſe für Schuhwaren waren für Schuhe drei
Gruppen Gruppe I Arbeiterſchuhwerk Gruppe II Straßenſchuh
werk und Gruppe III Luxusſchuhwerk feſtgeſetzt worden Bei
Gruppe I wurden 35 Prozent bei Gruppe II 45 Prozent und bei
Gruppe III 55 Prozent zu den Geſtehungskoſten des Herſtellers ge
ſchlagen Dieſe Prozentſätze ſollten den Gewinn des Herſtellers
des Zwiſchenhändlers des Kleinhändlers und die von den beiden
letzten aufgewandten Vertriebskoſten decken Da durch den emp
findlichen Mangel an Schuhwerk auch jene die billigere Arbeiter
und Straßenſchuhe zu tragen pflegten gezwungen ſind Luxus
ſchuhe zu kaufen hat die Gutachterkommiſſion für Schuhwaren
preiſe die Zuſchläge für Luxusſchuhe beſeitigt und als Höchſt
zuſchlag 45 Prozent zugelafſfen

Für Auslandsſchuhware betrugen die Zuſchläge die der
Kleinhändler berechnen durfte 26 36 und 46 Prozent Die Kom
miſſion hat beſchloſſen daß dieſe Zuſchläge von nun an
nur 18 und 25 Prozent betragen dürfen Die Ver
billigung wird ſich ſchon vom 1 September ab fühlbar machen

Brotkrankheit

Fadenziehendes Brot
Von der Verſuchsanſtalt für Getreideverarbeitung wird un

geſchrieben
Unter dem Einfluß der hohen Temveratur und der ſchwülen

Luft hat ſich an verſchiedenen Stellen eine eigentümliche
Brotkrankheit bemerkbar gemacht die dem Fachmann wohl
bekannt iſt da ſie faſt alljährlich in beſonders heißen Frühſommer
tagen und im Hochſommer aufzutreten pflegt das ſogenannte
Jadenziehen des Brotes Das Brot verbreitet beim
Anſchneiden einen eigentümlichen Geruch der anfangs nicht gerade
unangenehm beinahe obſtartig iſt zuwartend aber ſchärfer wird
um ſchließlich durchdringend widerlich übelerregend zu
wirken Die Krume ſolcher Brote iſt zunächſt etwas feucht wird
dann ſchmierig mehr oder weniger gelb bis gelbbraun verfärb
und hängt beim Schneiden oder Brechen des Brotes in langen
klebrig zähen Fäden zuſammen eine Erſcheinung die der
Brotkrankheit den Namen gegeben hat fadenziehendes Brot
Solches Brot iſt ſchon weil es ekelerregend wirkt aber auch
nicht ungefährlich iſt von dem Genuß auszuſchließen und ſofort
durch Feuer zu vernichten Die Urſachen dieſer Brotkrankheit
n Pilze die ſogenannten Heu oder Kartoffelbakterien die
aſt in allen Mehlen beſonders in den dunklen Mehlen

vorkommen Die Keime dieſer Bakterien ſind ſehr widerſtands
ſähig gegen Hitze und überſtehen den Backprozeß ohne Schwächung
Daß die Krankheit verhältnismäßig ſelten auftritt iſt darauf
zurückzuführen daß für die Entwicklung dieſer Bakterien eben ſehr
hohe Temperaturen notwendig ſind Die Bakterien ſelbſt und ihre
Keime ſind ungefährlich Man hat daher nur zu verhindern daß
ſie zur Entwicklung kommen und das Brot verderben Beſonders
jetzt in der Kriegszeit wo es auf jedes Stück Brot ankommt
haben Fachleute und Bevölkerung dafür zu ſorgen daß ein ſolches
Verderben des Brotes verhindert wird Den Bäcker trifft an dem
Auftreten der Brotkranktheit keine unmittelbare Schuld
um ſo weniger als das Verderben des Brotes erſt bei deſſen Auf
bewahren alſo einige Tage nach dem Erbacken eintritt Erfährt
der Bäcker daß fadenziehendes Brot aus ſeinem Betrieb hervor
geht ſo kann er durch ſchare Säuerung der Teige und gutes Aus
backen des Brotes und durch Reinigung ſeiner Arbeitsgeräte mil
ſauren Flüſſigkeiten dem Aebel ſteurrn Die Bevölkerung hat aber
die Pflicht dieſem Verderben des Brotes mit entgegenzuarbeiten
und das kann geſchehen durch kühles und luftiges Auf
heben des Brotes Die Brotkapſel iſt für das an und für
ſich feuchte Kriegsbrot überhaupt nicht die richtige Aufbewahrung
ſtelle Jn dieſem abgeſchloſſenen Raum iſt bei der gegenwärtigen
Températur und dem hohen Feuchtigkeitsgehalt des Brotes ein
ausgeſprochener Entwicklungsboden für die Bakterien geſchaffen
Man hebe deswegen das Brot entweder unter einem Drahtgaze
korb auf oder hänge es ähnlich wie den Schinken in Leinewand
oder Gazeſäckchen luftig in der Speiſekammer auf Beim Auf
treten der Krankheit verſäume man nicht ſeinen Bäcker zu benach
richtigen

Die Weltlage am Schluſſe des dritten Kriegsjahres Der am
18 v Mts von Herrn Geheimrat Profeſſor Dr Feſter über dieſes
Thema gehaltene Vortrag iſt jetzt im Druck erſchienen und in den
Buchhandlungen für 60 Pf zu haben Das wird hauptſächlich
auch allen denen willkommen ſein die am Vortragsabend keinen
Platz mehr fanden

Provinzial Nachrichten
Eckartsberga 3 Auguſt Ein ſchwerer Unglücks

fal ereignete ſich auf der Frankrodaer Straße am Sand
berg Ein hHieſiger Forſtgehilfe wollte mit dem Rade nach
dem Forſt fahren als vor ihm ein alter Mann der Arbeiter
Ludwig von hier ging Der Forſtgehilfe will zwar recht
zeitig ein Zeichen zum Ausweichen gegeben haben aber
jedenfalls iſt der alte Mann nach der verkehrten Seite aus
gewichen und der Forſtgehilfe ſchien ein ſehr ſchnelles Tempo
eingeſchlagen zu haben denn Ludwig wurde derartig ange
fahren daß er zu Falle kam und ſich dabei eine gefährliche
Kopfverletzung zuzog woran er ſchon auf dem Transport
ach ſeiner Wohnung verſchied

Wernigerode 3 Auguſt Vornehme Felddiebe
Dieſer Tage wurden zwei vornehm gekleidete Damen auf Feldern
am Eiſenberg von dem dort wohnenden Privpatmann Fritz Groſch
beobachtet wie ſie Roggen und Gerſtenähren mit der Schere ab
ſchnitten und in eine große blumiggemuſterte Tuchhandtaſche
ſtopften ſo daß dieſe prall gefüllt war Als die beiden Damen
angehalten wurden heuchelten ſie Als man ihre Handtaſche fort
nahm und ihre Namen feſtſtellen wollte entflohen ſie Jn der
Handtaſche befanden ſich außer den geſtohlenen Aehren vier Büchſen
Sardinen in Oel ſowie eine Tüte mit Bonbons Die Handtaſche
wurde der Polizeibehörde übergeben Die Unterſuchung nach
dieſen Felddieben iſt im Gange

Tangermünde 3 Auguſt Bürgermeiſter a D
Sauer wird Mitte dieſes Monats die Vertretung des
plötzlich verſtorbenen Zweiten Bürgermeiſters Severin in
Quedlinburg bis auf weiteres übernehmen

Ahlsdorf 3 Auguſt Wechſel in der Pfarre Durch
die Berufung unſeres langiährigen Seelſorgers Paſtor Seyfert
nach Dakede wird die hieſige Pfarrſtelle frei Der Fiare
Ddelt wn aßt zwei Kirchen Das Patronat iſt königlich Grund
gehalt I

Meuſerlengefeld 3 Aug Der Schaden den der Brand
am Sonntag abend hier angerichtet hat iſt nun feſtgeſtellt worden
Außer dem Stall und der Scheune die dem Feuer zum Opfer
fielen iſt noch ein Maſchinenſchuppen mit drei landwirtſchaft
lichen Maſchinen und den ſämtlichen Ochſengeſchirren verbrannt

erner wurden ein Ochſe eine Milchkuh und drei Kälber ſowie
etwa 1000 Ztr Klee Heu und Stroh ein Raub der Flammen

e

e

e e



Her 12 jährige Sohn des Jnſpettors Funke der mit ſeinem Vater
die erſten Rettungsarbeiten verrichtete wurde beim Herausführen
won Pferden von einem derſelben zeſchlagen Gefahr iſt nicht vor
handen Der r beträchtliche Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt Das Vorwerk Meuſerlengefeld gehört bekanntlich zum
Gräflich von Aſſeburgſchen Rittergut Schloß Wallhauſen deſſen
Pächter Amtmann Franke iſt

Crenſitz 3 Auguſt Vom Zuge getötet Beim Ablaufen der Bahnſtrecke wurde der Bahnwärter Franz Käthel
wohnhaft zu Großwölkau am vergangenen Sonnabend nachts
11 Uhr in der Gegend des Beerendorfer Familienhauſes tödlich
überfahren Der Unglüicksfall iſt nur wenn entſtanden daß der
Beamte beim Nahen eines Zuges das benachbarte Gleis betreten
hat ohne den auf dieſer Strecke herankommenden Zug zu gewahren
Der Verblichene ſtand in einem Alter von 62 Jahren Faſt zu
gleicher Zeit am Sonntag vormittag ereilte ſeinen Bruder
einen Streckenarbeiter bei der Bahn in Schlettau bei Halle das
gleiche e vom Zuge überfahren und getötet zu werden
Das Unglück ereignete ſich wie wir bereits mitgeteilt haben auf
dem Bahnhofe bei Einfahrt des Perſonenzuges als er ſeinen
mit dem Zuge eintreffenden Schwiegerſohn erwartete Gewiß ein
eignes Walten des Schickſals

J Gera 3 Auguſt Streik der Gasarbeiter Der
zrößte Teil der im Gaswerk beſchäftigten Arbeiter hat am Diens
tag ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt die Arbeit nieder
gelegt Der Stadtrat gibt hierzu bekannt daß er leider nicht inder Lage iſt die Stadt und die angeſchloſſenen Vororte mit Gas
zu verſorgen

Weida 3 Auguſt Ein ehrloſes Weib iſt die
Frau Martha Endres aus dem nahen Burkersdorf Nachdem ſie
längere Zeit mit gefangenen Ruſſen die auf dem Rittergut be
ſchäftigt ſind ein Verhältnis unterhalten iſt ſie am Sonntag mit
zwei Ruſſen ausgeriſſen Jhre zwei Kinder hatte ſie einer Ver
wandten anvertraut unter dem Vorgeben ſie wolle einen Weg
gehen Die Ehrloſe hat die Ruſſen mit Zivilkleidern ihres
Mannes ausgerüſtet um das Durchkommen zu erleichtern Der
Mann hatte vor einiger Zeit im Felde ſeinem Leben aus Gram
über die Schamloſigkeit ſeiner Frau ein Ende gemacht

Buttſtädt 3 Auguſt Todesſturz vom Obſt
baume Jm benachbarten Oberreißen ſtürzte der Land
wirt Reinhold Stockmann ſo unglücklich von einem Obſt
baume daß er auf der Stelle verſchied
Eiſenach 3 Auguſt Ein blinder PaſſagierJn dem Abort des um 3 Uhr 51 Min in Fulda einlaufenden
Eiſenacher Schnellzuges wurde ein aus Leipzig gebürtiger 15jähr
Junge vom Zugperſonal aufgefunden Er beabſichtigte wegen
angeblich ſchlechter Behandlung im Elternhauſe nach Karlsruhe zu
ſeiner Großmutter zu fahren Man übergab den jugendlichen
Ausreißer der Polizei

9 Erfurt 3 Aug Verbrannte Scheine Ein aus
Lippſtadt nach Erfurt zu ſeiner Tante gereiſtes 20 Jahre altes
Mädchen ſtand dringend im Verdacht derſelben 320 Mark in
Scheinen entwendet zu haben Als man der Nichte den Dieb
ſtahl auf den Kopf zufagte warf ſie ſämtliche Scheine ſowie einen
ihr gehörenden Zehnmarkſchein in das Küchenherdfeuer Sämtliche

Scheine verbrannten Die Diebin wurde verhaftet
Leipzig 3 Auguſt Zehnpfennigſcheine ſind hier

in Verkehr gegeben Die Scheine ſind abſichtlich ſehr klein ge
halten damit ſie nicht gebrochen werden

Meerane 3 Auguſt Unter ausgeſprochenen
Vergiftungserſcheinungen iſt hier eine größere
Anzahl von Perſonen erkrankt Ein 25jähriges Mädchen iſt
bereits unter qualvollen Schmerzen geſtorben Mutmaßlich
handelt es ſich um Vergiftung durch gehacktes Fleiſch

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Kriegsdichtung Stefan Georges kündigt Georg Bondi

Berlin an Der Titel der neuen Dichtung iſt in kategoriſcher
Kürse Der Krieg

Sxzellenz Adolf Wagners Befinden hat ſich bereits merklich ge
beſſert Der berühmte Gelehrte konnte Donnerstag bereits
einige Stunden außerhalb des Bettes verbringen Auch am
Freitag machte die Beſſerung Fortſchritte

Vermiſchtes
Gegen die Hamſterei Jm Münchner Hauptbahnhof und in

enderen bayeriſchen Bahnhöfen iſt ſeit einigen Tagen um die
Ausfuhr von Lebensmitteln zu verhindern bei Aufgabe des Ge
päcks eine ſtrenge Kontrolle eingeführt Der Gepäckſchein wird
erſt Oeffnung und Unterſuchung des Jnhalts der Koffer uſw
ausgeſtellt

Erklärliche Situation Wir leſen im Simpliziſſimus Auf
der Bank am Ufer ſitzt ein Herr in der Schwimmhoſe mit Stroh
hut und lieſt in einem Buch Die Damen auf dem Dampfer
finden das Koſtüm einfach empörend Die Backſiſche machen
intereſſante Geſichter Was fällt dem Kerl ein ruft ein altes
Fräulein in höchſter Entrüſtung Aber Gnädigſte wendet ein
Paſſagier ein nichts iſt natürlicher als das Der Mann wartet
auf ſeinen Vezugsſchein

Der edle Wettſtreit Man ſchreibt der B Die gleich
zeitige Schließung der Weinſtuben von Hiller und Dreſſel in Ber
lin bringt einen Scherz über dieſe beiden Lokale wieder in Er
innerung Als vor 40 Jahren die bekannte Verfaſſerin der Geier
Wally auf der Höhe ihres Ruhmes ſtand kündigte plötzlich die
erſte Köchin von Dreſſel Auf die Frage nach dem Grunde er
widerte ſie ſie wolle Schriftſtellerin werden und als
Dreſſel ihr vorhielt davon verſtehe ſie doch nichts meinte ſie Ach
Zotte wat die Wilhelmine von Hillern bekannte
Schriftſtellerin der 70er Jahre kann det kann doch die Aujuſte
ron Dreſſeln noch allemal

Wegen Ausſlell falſcher Altkeſte wurde der Chefarzt des
Nervenlazaretts Dr Skoczynſki in Poſen verhaftet Dr Sko
ezynſki war früher an der Charité in Berlin tätig

Kohle im Panzerwagen Paris hat eine neue Senſation Der
erſte gepanzerte Kohlenwagen iſt auf den Boulevards erſchienen
lls nämlich vor einem Hauſe ein mächtiger Panzerwagen hielt
ammelte ſich ſofort eine Menge Neugieriger und als die ge

zanzerten Türen geöffnet wurden ſtellte man feſt daß der
Wagen mit Kohlen gefüllt war Die Urſache dieſer Einführung
ſt in den Plünderungen von Kohlenwagen durch die Bevölkerung
zu ſuchen wie ſie im vergangenen Winter mehrfach ſtattfanden

Bettelnde Jnvaliden in England Jn einem in ſcharfem
Tone gehaltenen Artikel fragt der Daily Chronicle ob England
ungeachtet aller abgelegten Gelöbniſſe und nach all den Proteſten
doch noch den Skandal erleben ſoll daß es ſeine Jnvaliden betteln
ſehen wird Bereits jetzt ſo ſchreibt das Blatt appellieren die
entlaſſenen Soldaten an die Mildtätigkeit der Paſſanten Sie
drehen die Orgel verkaufen Schuhriemen machen Zeichnungen
auf dem Trottoir der Straßen und hauſieren von Haus zu Haus
mit Anſichtskarten wobei ſie Mitleid zu erwecken trachten Wenn
das wirklich Jnvaliden ſind meint das Blatt dann iſt es ſehr
notwendig daß eine Unterſuchung wegen dieſer ſkandalöſen Zu
tände eingeleitet wird

Ein ſicheres Mittel Einige Wehrleute benutzen erzählt die
Oſtgaliz Feldzeitung die freie Zeit um den Wald in dem

die Stellung liegt nach Schwammerle abzuſuchen Dabei werden
die verſchiedenen Mittel beſprochen wie man ſich vor etwaiger
Vergiftung ſichern könnte hab zu Haus immer einenJllbernen Löffel in die kochenden See meler geſteckt wenn Rumänen 300000 Die Geſamtverluſte der En

er ſchwarz angelaufen iſt war die Suppe giftig berichtete der
Eine Meine Frau tat eine Zwiebel hinein die auch anläuft
wenn die Schwammerl nicht gehener ſind wußte der Zweite
Der Dritte aber ſagte Jch hab immer zuerſt meine Alte
einen Tell voll eſſen laſſen

Ribots Antwort
All die Aeußerungen Ribots

Sind bezüglich unſrer lieblos
Schielend ſchillernd unbeſtimmt

Sprach er einen affigen Zimt
Wie die Katze um den Brei geht

Ganz ſo hat er ſich gezeiget
Leugnete voll guter Ruh

Und gab doch den Schandplan zu
Aus den rheiniſchen Gefilden

Einen Pufferſtaat zu bilden
Jſt das Ziel das vor ihm ſchwebt

Hat man ſowas ſchon erlebt S
Wie er auch die Worte ſchärft

Wird der Schwerpunkt doch entlärvt
Ob er ihn auch leugnen mag

Ein geheimer Raubvertrag
Dabei quatſcht er lang und breit

Eeeegal von Gerechtigkeit
Aus rhetoriſch voller Lunge

Junge Junge

n

Michel Brauchſt dich nicht zu ärgern
Denn wie bei den Nürenbergern t

Hängt man zu Paris der Stadt
Keinen wenn man ihn nicht hat

Gottlieb im Tag

Letzte Depeſchen

Die zuſammengebrochene Offenſive
in Flandern

Unerhörte Verluſte der Engländer
B Berlin 3 Auguſt Der dritte Kampftag in Flan

dern beſtätigt den völligen Zuſammenbruch der
engliſch franzöſiſchen großen Offanſive Trotz des ungeheuren
Einſatzes eines tief geſtaffelten Batteriegürtels dichter
Fliegerſchwärme Tankgeſchwader und einer großen Anzahl
friſcher Diviſionen ſind die Engländer über ihren minimalen
Geländegewinn des erſten Vorſtoßes nicht hinausgekommen
Den Kampfgeiſt unſerer in den Trichterſtellungen aus
harrenden Jnfanterie vermochte auch das furchtbarſte Feuer
der letzten 14 Tage nicht zu erſchüttern während unſere Re
ſerven ſich mit ungeheurer Wucht den Engländern entgegen
warfen Mitkämpfer ſchildern die Verluſte der Eng
länder als unerhört hoch auf einen gefangenen
Deutſchen kommen mindeſtens 10 gefallene Engländer
Mehrfach wurden die engliſchen Sturmkolonnen auch vom
engliſchen Sperrfeuer gefaßt und niedergeſchoſſen Unſere
Flieger griffen die gegneriſchen Stoßdiviſionen mit Bomben
und Maſchinengewehren an und fügten ihnen ebenfalls
ſchwere Verluſte zu

Jn der Nacht zum 2 Auguſt blieb das feindliche Feuer
bis in die frühen Morgenſtunden lebhaft um nach vorüber
gehendem Abflauen ſich beſonders an der Küſte wieder zu
ſteigern Von der Küſte bis ſüdlich des Nieuport Kanals
ſetzte 10 Uhr vormittags heftiges Trommelfeuer ein dem
der gemeldete örtliche Vorſtoß an und dicht weſtlich der
Straße Nieuport Weſtende folgte Er wurde teils im Nah
kampfe teils ſchon durch unſer Feuer abgewieſen Nördlich
der Straße Frenzenberg bis Jonnebeke wurde 7 Uhr eine
ſtarke feindliche Patrouille verjagt Am Nachmittage war
das feindliche Feuer zwiſchen Mercken und Weſthoek von
2 Uhr an äußerſt heftig Beſonders von Draibank bis Lange
marck ſowie beiderſeits der Straße Ypern Roulers war der
Kampf ſehr heftig Ein an dieſer Stelle in etwa 2 Kilo
meter Frontbreite einſetzender feindlicher Angriff wurde im
Feuer blutig abgewieſen Auch am Abend bis Mitternacht
heftiger Feuerkampf Feindliche Vorſtöße öſtlich Bixſchoote
und ſüdlich Langemarck wurden zurückgewieſen Weſtlich
St Julien nahmen wir feindliche Truppen Anſammlungen
i Riehtunge feuer und erſtickten den beabſichtigten

Angriff
Unſere Truppen ſehen weiteren Kämpfen mit größter

Zuverfſicht entgegen
e

Die Befreiung Galiziens und der

Bukowinag
WIB Berlin 3 Auguſt Der ſtrategiſche Meiſterſtoß in

Galizien hat nach 14 tägigem unaufhaltſamen Vordringen
und einer Reihe erbitterter Kämpfe zur Eroberung von
Czernowitz der Befreiung Galiziens vom Feinde bis auf
einen ſchmalen Geländeſtreifen im Nordoſten und zur Zurück
eroberung der Hälfte von der Bukowina geführt

Am 2 Auguſt leiſtete der Ruſſe im Flußwinkel des
Zbrucz und Bnjeſtr noch einen letzten erbitterten Wider
ſtand der indeſſen von unſeren ungeſtüm vorgehenden
Truppen gebrochen wurde Die Trümmer der ruſſiſchen Ver
bände wurden aus dem Flußwinkel geworfen und über den
Zbrucz und Dnujeſtr gejagt Gleichzeitig wurde durch den
von Norden und von Weſten wirkenden Druck der öſter
reichiſch ungariſchen Diviſionen der ruſſiſche Verteidigungs
gürtel geſprengt der den Abzug der Ruſſen aus Czernowitz
decken ſollte Südlich des Pruth drangen unſere Verbündeten
unter teilweiſe erbitterten Gefechten abermals einen
mächtigen Schritt oſtwärts vor bis zu den Tälern des Sereth
des kleinen Sereth der Suczawa Moldawa Byſtrycza und
Neagra Byſtrycza Die Höhen nördlich von Kimpolung
wurden genommen um Kimpolung wird gekämpft 460 Kilo
meter ſüdlich davon wurde der Vrf Paltinului in den Mol
dauKarpathen den Ruſſen entriſſen Angriffsgeiſt und Hal
tung der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen ſind

e r engaiges gewaltigen Kämpfe und Anſtrengungen
vorzüglich

Verluſte und Kriegskoſten der Entente
WTB Berlin 3 Auguſt Nach vorſichtiger Schätzung

betragen die Verluſte der Ruſſen ſeit Beginn des Krieges
bis zum 1 Juli 1917 9 500 000 Mann die der Fran
zoſen 4400 000 die der Engländer ausſchließlich der
Inder 1 6600 000 die der Jtaliener 1609 000 die der

h

Belgier 240 600 die der Serben 500 000 und die der

tente betragen demnach über 18 Millitonen was
ungefähr der Summe der Bevölkerungsziffern von Dänemark
Schweden Norwegen und Holland entſpricht Die Kriegs
koſten der Entente betragen in den drei Kriegsjahren etwa
258 Milliarden Mark während ſich jene der Mittel
mächte auf 107 Millarden Mark beziffern

Erdichtete engliſche Fliegererfolge
WTB Berlin 3 Auguſt Die im engliſchen Heeres

bericht enthaltene Nachricht daß am Wochenende Sonnabend
den 28 und Sonntag den 29 Juli die Engländer 61 deutſche
Flugzeuge abgeſchoſſen aber nur 16 Flugzeuge verloren
hätten entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen An der
engliſchen Front ſind am 28 und 29 Juli 36 engliſche und
ein belgiſches Flugzeug abgeſchoſſen worden davon 19 eng
liſche und ein belgiſches diesſeits unſerer Linien Die Deut
ſchen verloren am 28 und 29 Juli an der engliſchen Front
6 Flugzeuge wovon 3 Flugzeuge vermißt ſind und 3 Flug
zeuge diesſeits unſerer Linien abgeſchoſſen worden ſind

Verſenkt

WTB Bern 3 Auguſt Nach dem Echo de Paris vom
28 Juli wurde der engliſche Dampfer Mariſton 2908
Wſentk am 15 Juli von einem deutſchen Unterſeeboot
verſenkt

Von der amerikaniſchen Flotte
WTB Buenos Aires 3 Auguſt Einer Meldung des

Temps zufolge iſt ein Geſchwader der Vereinigten Staa
ten nach Chile abgegangen wo es als Geſchwader einer be
freundeten Nation empfangen wird

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handöel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Auguſt Der auch von der Entente nicht mehr
geleugnete Mißerfolg der engliſch franzöſiſchen Offenſive in Flan
dern die ſoeben gemeldete Einnahme von Czernowitz im Zu
ſammenhang mit der letzten in ihrer Siegeszuverſicht weſentlich
herabgeſtimmten Rede Lloyd Georges im Unterhauſe bildeten die
anregenden und befeſtigenden Momente in der Preisbewegung
des heutigen freien Börſenverkehrs Die Flüſſigkeit des offenen
Geldmarktes läßt eine günſtige Aufnahme der neuen Kriegsan
leihe erwarten Jn der Hauptſache waren es wiederum Spe
zialwerte die verſchiedentlich ganz beträchtliche Kursſteige
rungen zu verzeichnen hatten Am Montanaktienmarkt konnten
ſich Bochumer Phönix und Oberbedarf nicht behaupten dagegen
ſtellten ſich höher Rheinſtahl Bismarckhütte Annener Guß
Wittener Guß Becker Stahl Königsborn Siegen Solingen und
Gußſtahl Döhlen Orenſtein Koppel konnten weiter anziehen
und Riehm Schrauben wurden kräftig heraufgeſetzt Auch Guano
waren weſentlich gebeſſert ebenſo wurden Deutſche Erdölaktien
Steaua Romana Deutſche Kaliwerke Ronnenberg Friedrichshall
und Weſteregeln zu anziehenden Kurſen aus dem Markt ge
nommen Scheidemandel und Chem Zeitz wurden neuerdings
höher Von Kriegswerten wurden beſonders Benz bevorzugt
ferner wurden Deutſche Waffen Stoewer Fahrrad Rottweiler
Hirſch Kupfer ſowie Kleyer beſſer bewertet Rheinmetall waren
dagegen abgeſchwächt Von Elektrizitätswerten konnten vor
nehmlich Vogel Draht anziehen auch Hugo Schneider ſtellten ſich
höher Erheblichere Preisbeſſerungen hatten ſchließlich John
Schornſtein zu verzeichnen außerdem wurden Erdmannsdörfer
Spinnerei ſowie Rauchwaren Walter beſſer bezahlt Deutſche
Anleihen ſtill Reichsſchatzanweiſungen gefragt ruſſiſche An
leihen und Prioritäten behauptet ruſſiſche Bankaktien ebenſo wie
Rumänen höher Mexikarr und Japaner weiter ſteigend T ä g
liches Geld 4 Prozent und darunter Privatdiskont 458 Proz

Deviſenkurſe
Berlin 3 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſo P heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll woHolland 100 fl 2892 290 2888 289Dänemark 100 Kr 206 207 205 206Schweden 100 Kr 212 2195 2182 2185Norwegen 100 Kr 207 208 206 207Schweiz 100 Fr 141 142 141 141100 R 64 20 6480 64,20 64,80
Bulgarien 100 Leva 80,50 81 50 80,50681,50
Konſtantinopel Geld 19,95 Brief 20,05

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 125,50 Brief 126,50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 3 Auguſt Durch die Annahme der neuen Ver
ordnung über Stroh und Häckſel im Bundesrat deren Einzel
heiten indeſſen noch unbekannt ſind iſt das Geſchäft in dieſen
Artikeln da man höhere Preiſe erwartet vollſtändig ins Stockemn
geraten Auch in Heu kamen kaum Umſätze zuſtande Rege Frage
herrſchte für alle Kleeſaaten ſpeziell für Rotklee Weißklee
Schwedenklee und Wundklee Von allen dieſen Sorten ne
ſich nur ſehr wenig in Händen des Handels Für h ucht
ämereien hält das Jntereſſe an das Angebot bleibt indeſſen nach
wie vor äußerſt gering

Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt in Leipzig Das Jn z
ſtitut hat Zweigniederlaſſungen in Bautzen Döbeln Löbau Roch
litz und Geringswalde errichtet

Die Polyphonwerke Akt Geſ in Wahren bei Leipzig haben
wie die Verwaltung mitteilt ihren geſamten Beſtand an Dux
Aktien mit Nutzen an das Bankhaus Gebrüder Arnhold in Dres
den verkauft Wie gleichzeitig bekannt wird haben die Polyphon
Werke im erſten n u günſtig gearbeitet ſo daß eine er
böhte Dividende i V 8 Prozent für das laufende Geſchäftsjahr
ſchon jetzt in beſtimmte Ausſicht geſtellt werden kann Das Unter
nehmen iſt auch weiterhin ſtark mit Aufträgen verfehen

Ein neuer Verband in der Tapeteninduſtrie Mit dem Sitz
in Berlin hat ſich kürzlich eine neue Vereinigung in der Tapete
induſtrie unter dem Namen Tapetenfabrikantenverein gebilde
Es handelt ſich um einen Zuſammenſchluß einer Anzahl Firmen
die bisher außerhalb des bereits beſtehenden Verbandes ſtehen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 2 Auguſt Weizen Juli 231 Sept Dez
Mais Juli Sept 117 Des 1175 Schmalz Juli 21,52
Sept 21,6756 Pork Juli 70,76 Sept 41,10 Rippen Jul22,22 Sept 22,12 Hafer Juli 605 Sept 61

ZuckerNewyork 2 Auguſt Mais 221 Mehl
Kaffee 938

er
Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmannz
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ve

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto HSendel
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